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Einladung zur 

 
 
 
 
Traktanden: 
 
1. Beschlussprotokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom  

26. Februar 2016 
 

2. Genehmigung der Rechnung 2015 
2.1 Friedhofkasse 
2.2 Einwohnerkasse 
 
3. Wahl von drei Mitgliedern für die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission für 

die Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2020 
 
4. Gemeindeinitiative für eine faire Kompensation der EL-Entlastung (Fairness-Initiative) 
 
5. Sondervorlage: Sanierung Brücke "Kilchmatt"; Projekt und Kreditgenehmigung 

CHF 55'000.00 
 
6. Orientierungen 
 
7. Verschiedenes 
 
 
 
 
Wichtige Unterlagen wie Pläne, Reglemente, Berichte und die Rechnung liegen ab Don-
nerstag, 02. Juni 2016 bei der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf.  
 
 
 
  Der Gemeinderat 
 
 
 
 
 

Einwohnergemeinde-Versammlung vom 
Dienstag, 14. Juni 2016, 20.00 Uhr, Gemeindesaal 
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Kommentar und Anträge zur Traktandenliste vom 14. Juni 2016 
 
1. Beschlussprotokoll vom 26. Februar 2016 
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 26. Februar 2016 liegt ab Freitag, 
02. Juni 2016 bei der Gemeindeverwaltung öffentlich zur Einsichtnahme auf.  
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Protokolls. 
 
 
2. Genehmigung der Rechnung 2015 
2.1 Friedhofkasse 2015 
Bei Aufwendungen von Fr. 480'149.55 und Erträgen von Fr. 348'255.90 schliesst die Fried-
hofkasse 2015 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 132'828.65 ab. Im Voranschlag 2015 
wurde ein Ertragsüberschuss von Fr. 2'750.00 budgetiert. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung der Rechnung 2015 der Friedhofkasse. 
 
 
2.2 Rechnung 2015 der Einwohnerkasse 
Bei Aufwendungen von Fr. 4'133'829.60 und Erträgen von Fr. 4'146'739.79 schliesst die 
Rechnung 2015 der Einwohnerkasse mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 12'910.19 ab. Im 
Voranschlag war ein Aufwandüberschuss von Fr. 378'830.00 vorgesehen. 
 
Über die Verwendung des Ertragsüberschusses hat der Gemeinderat folgenden Beschluss 
gefasst: 
Fr. 12'910.19 Zuweisung an Kapital 
 
Erläuterungen des Gemeinderates zur Jahresrechnung 2015 
 
Allgemeine Bemerkungen 
Die Feuerwehrrechnung wird nicht mehr separat publiziert. Aufgrund der neuen rechtlichen 
Situation (neues Feuerwehrgesetz und Statutenänderung der FW Delta) ist der Beitrag der 
Einwohnergemeinde Thürnen an den Feuerwehrzweckverband eine gebundene Ausgabe 
und somit muss die Feuerwehrrechnung nicht mehr gesondert von der Einwohnergemeinde-
versammlung genehmigt werden. 
 
Die Gemeinden übernehmen auf das Schuljahr 2015/16 hin das 6.Primarschuljahr. Damit 
fallen ab August 2015 höhere Personalkosten an. Die entsprechenden Mehrkosten werden 
teilweise durch Kompensationsleistungen des Kantons kompensiert. Im Weiteren führen die 
Anforderungen an die Schule mit der Einführung von HARMOS (unter anderem Fremdspra-
chenunterricht) zu Mehrkosten im Schulbereich. Die Aufwendungen für die Regionale Mu-
sikschule sind zurzeit stabil. 
 
Der Regierungsrat beabsichtigt, dass inskünftig die Gemeinden vollumfänglich die Ergän-
zungsleistungen im Bereich der Altersvorsorge und der Kanton die Ergänzungsleistungen im 
Bereich der Invalidität tragen. Bis anhin kam ein pauschaler EL-Verteilschlüssel von 32% 
zulasten der Gemeinden und 68% zulasten des Kantons zur Anwendung. 



 

Gemeindeanzeiger Thürnen Nr. 499, 27. Mai 2016  5

Mit der geplanten Umverteilung resultiert für die Gemeinden langfristig ein Kostenanstieg, da 
die Zunahme der Personen im Seniorenalter zu einem Anstieg der Ergänzungsleistungen im 
Bereich Altersvorsorge führen wird. 
 
Mit der Umstellung auf das neue Rechnungsmodell HRM2 entfallen die Abschreibungen auf 
das Finanzvermögen. Das bestehende Verwaltungsvermögen wird im Jahr 2015 mit 9.5% 
auf den Buchwert am 31.12.2014 abgeschrieben. Für bestehendes Verwaltungsvermögen 
der Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser gilt ein Abschreibungssatz von 7.5% auf 
dem Buchwert am 31.12.2014. Neues Verwaltungsvermögen, welches ab 2014 in Betrieb 
genommen wird, ist im Jahr 2015 erstmals nach den Abschreibungssätzen gemäss Gemein-
derechnungsverordnung abzuschreiben.  
 
Der horizontale Finanzausgleich wurde mit CHF 97‘039.00 und die Sonderlastenabgeltung 
mit CHF 11'346.00 höher als budgetiert ausgefallen. Die kantonalen Kompensationsleistun-
gen belaufen sich auf CHF 67‘035.00 (für die Übernahme der 6.Klasse per Schuljahr 
2015/2016). 
 
Durch die erneute Deckungslücke der Pensionskasse für Lehrerschaft und Verwaltung 
mussten entsprechend CHF 87'564.00 Rückstellungen gebildet werden. 
 
Bemerkungen zu den einzelnen Konten: 
 
Erfolgsrechnung 
 
0220.330.62.00 Die Teuerungszulagen für Rentner entfallen, sei der PK-Revision per 

1.1.2015. 
0220.3611.00 Die Entschädigung für den Gemeindesteuerbezug und die Steuerveranla-

gungen beim Kanton sind geringer ausgefallen als erwartet. 
0220.4210.01  Durch die rege Bautätigkeit wurden entsprechend Bauwilligungsgebühren 

verrechnet. 
0290.3120.00 Der Heizölverbrauch ist geringer; die Abgrenzung im 2014 nicht berück-

sichtigt. 
0290.3144.00 Fenstererneuerung beim alten Schlachthaus CHF 10‘000.00, Schalldecke 

Essraum Mittagstisch CHF 5‘000.00 nicht ausgeführt. 
1500.3632.00 Die FW-Delta hat weniger als budgetiert verrechnet. Der Aufwand wurde 

gering gehalten. 
2110.3020.00 Siehe unter den allgemeinen Bemerkungen. 
2120.3020.00 Siehe unter den allgemeinen Bemerkungen. 
2120.3612.00 Die Schulgelder an Sissach konnten reduziert werden, da internes Heilpä-

dagogikangebot aufgebaut wurde. 
2140.3612.00 Die Beiträge an die Musikschule wurden nach Aufwand verrechnet. 
2170.3010.00 Durch den Arbeitsausfall des Hauswarts wurde eine Person zur  
2170.3010.01 Überbrückung Teilzeit angestellt. 
2170.3120.00 Siehe Beschrieb unter Konto 0290.3120.00. 
2170.3144.00  Weniger Unterhaltsarbeiten und Fenster KIGA nicht durchgeführt. 
2170.4260.00 Rückerstattungsanteil durch die KTG-Versicherungen für Arbeitsausfall 

des Hauswartpersonals. 
3290.3199.00 Die Jungbürgerfeier ist günstiger ausgefallen. 
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3410.3130.00 Der Aufwand ist tiefer als budgetiert ausgefallen. Siehe 2014. 
3410.3151.00 Unterhalt der Geräte und Maschinen (ISEKI) konnte minimal gehalten 

werden. 
4120.3614.00 Leicht erhöhte Pflegekosten durch die höhere Belegungsanzahl. 
4331.4260.00 Die KJZ Beiträge durch die Eltern sind erfreulicherweise höher ausgefal-

len als budgetiert. 
5220.3631.00 Siehe unter den allgemeinen Bemerkungen. 
5320.3631.00 Siehe unter den allgemeinen Bemerkungen. 
5720/5722 Durch die vermischte Betreuung im Sozial- & Asylwesen ist eine 
5730 Verrechnung intern in beiden Bereichen zu erkennen. Die Beiträge im So-

zialwesen für private Haushalte haben zugenommen. Die Rückerstattun-
gen des Kantons sind entsprechend höher als budgetiert. 

6150.3130.00 Die Schneeräumung sowie die Grünabfallentsorgungskosten sind gerin-
ger. 

6150.3141.00 Sanierung Talweg wurde nicht ausgeführt. 
7101 Die Wasserkasse schliesst mit einem Mehrertrag von CHF 12'087.04 ab. 

Insgesamt sind weniger Ingenieurleistungen und Unterhaltsarbeiten aus-
geführt worden. Die Betriebskosten Wühre sind geringer als budgetiert in 
Rechnung gestellt worden. Der Wasserverkauf ist gegenüber dem Budget 
höher ausgefallen. 

7201 Die Abwasserkasse schliesst mit einem Mehrertrag von CHF 11'797.78 
ab. Die Abwasserentsorgungskosten sind geringer vom Kanton in Rech-
nung gestellt worden Die Einnahmen der Wassergebühren sind entspre-
chend den neuen Tarifen tiefer. Demgegenüber sind allgemein die Auf-
wendungen geringer als budgetiert. 

7300.4614.00 Aussergewöhnliche Einnahmen. Durch die IWB/KVA Basel wurden zu viel 
bezahlte Entsorgungskosten zurück erstattet. 

7900.3131.00 Die Zonenplanung wurde geringfügig weitergeführt. 
9100 / 9101 Die Steuereinnahmen sind leicht höher ausgefallen als budgetiert. Neu 

sind die Abgrenzungen und die Wertberichtigungen berücksichtigt. 
9300 / 9950 siehe unter den allgemeinen Bemerkungen. 

 
Investitionsrechnung 
 
0290.5040.00 Altes Schlachthaus Sanierung nicht durchgeführt. 
2173.5040.00 Umsetzung der Projektphase zurückgestellt. 
3290.5040.00 Waldhütte wurde ausgeführt. Kosten je zur Hälfte der Einwohner-& Bür-

gergemeinde. 
6150.5010.00 Sanierung der Brücke Oberdorf durchgeführt. 
6150.5060.00 Bushüsli an der Hauptstrasse nicht realisiert. 
7101.5030.05 Wasserleitung Hof Langacker durchgeführt. 
7101.6310.01 Löschbeitrag der BGV Nachzahlungen erhalten. 
7101.6371.00 Wasseranschlussbeiträge entsprechend der Bautätigkeit in Rechnung ge-

stellt. 
7201.6371.00 Abwasseranschlussbeiträge entsprechend der Bautätigkeit in Rechnung 

gestellt. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung der Rechnung 2015 der 
Einwohnerkasse. 
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3. Wahl von drei Mitgliedern für die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommissi-
on für die Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2020 

Für die nächste Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2020 sind die drei Mitglieder für 
die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission zu wählen. Gestützt auf die Gemeinde-
ordnung der Einwohnergemeinde Thürnen müssen die Mitglieder der Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission durch die Gemeindeversammlung gewählt werden. Jeder 
Stimmberechtigte ist wählbar. 
Für eine Wiederwahl stellen sich zur Verfügung: 
Thomas Büchsenstein, Roberto Todaro und Christine Bärtschi. 
 
 
4. Gemeindeinitiative für eine faire Kompensation der EL-Entlastung (Fairness-

Initiative 
1. Ausgangslage 
Die Ergänzungsleistungen (EL) zur AHV und IV helfen dort, wo die Renten und das übri-
ge Einkommen die minimalen Lebenskosten nicht decken. Sie werden durch Bund, Kan-
tone und - je nach kantonalem Recht - teilweise durch Gemeinden mit Steuermitteln fi-
nanziert. 
Im Kanton Basel-Landschaft bestand bis Ende 2015 (bzw. bis zum Landratsbeschluss 
vom 28. Januar 2016) die Regelung, dass der Kanton 2/3 und die Gemeinden 1/3 der 
Kosten für die Ergänzungsleistungen tragen. (1)  
Mit der Einführung der Pflegefinanzierung (2) im Jahre 2011 wurde den Gemeinden zu-
sätzlich zu diesem Beitrag an die EL die Entrichtung eines Gemeindebeitrags für die 
Pflege ihrer Einwohner/innen in Pflegeheimen auferlegt:(3) Die Gemeinden hatten neu 
die Differenz zwischen den effektiv anfallenden Kosten der Pflege und den Leistungen 
der Krankenkassen zu übernehmen. 
Diese (neuen) Gemeindebeiträge führten zu einer Entlastung bzw. einem Rückgang der 
Ergänzungsleistungen. Davon profitierte in erster Linie der Kanton, zumal dieser gemäss 
geltendem kantonalem Recht den grösseren Teil der Ergänzungsleistungen zu überneh-
men hatte.  
 
Dies wurde auch vom Kanton erkannt: In der Landratsvorlage zur „Änderung des Einfüh-
rungsgesetzes zum Bundesgesetz über die Krankenversicherung, Umsetzung der neuen 
Pflegefinanzierung (2010-293)“ wurde festgestellt, dass die Gemeinden Mehrkosten in-
folge der neuen Pflegefinanzierung zu tragen haben und gleichzeitig die Ergänzungsleis-
tungen entlastet würden; die regierungsrätliche „Konsultativkommission Aufgabenteilung 
und Finanzausgleich“ (KKAF) wurde daher beauftragt, die Forderung der Gemeinden 
nach Ausgleich zu behandeln.  
 

1 Ergänzungsleistungsgesetz zur AHV und IV, SGS 833 
§ 13 Finanzierung  
1 Der jährlich auf den Kanton entfallende Anteil an die Aufwendungen für die Ergänzungsleistungen wird wie folgt getragen:  

a 68% vom Kanton, 
b 32% von den Einwohnergemeinden anteilsmässig nach Massgabe ihrer Einwohnerzahl. 

 
2 Siehe Art. 25a des Bundesgesetz über die Krankenversicherung (KVG, SR 832.10) 
 
3 Einführungsgesetz zum KVG (EG KVG, SGS 362):  
§ 15a Finanzierung von Pflegeleistungen durch die Gemeinde  
1 

Bei Pflegeleistungen nach der Krankenversicherungsgesetzgebung, ausgenommen bei Leistungen der Akut- und Über-
gangspflege, übernimmt die Wohngemeinde die Differenz zwischen den anrechenbaren Kosten der Pflegeleistungen und 
dem Beitrag der obligatorischen Krankenversicherung abzüglich des Anteils der versicherten Person.  
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Der Rückerstattungsanspruch erwies sich als unbestritten. Mit der KKAF wurde vom 
VBLG sodann aufgrund der effektiv geleisteten Zahlungen ausgehandelt, dass die Ge-
meinden für die Jahre 2011-2014 eine Rückerstattung von CHF 30 Mio. erhalten sollten.  
Auch der Budgetbrief des Statistischen Amts vom 26. August 2014 sah diese Zahlungen 
vor und forderte die Gemeinden auf, entsprechende Erträge zu budgetieren: 
 
„Zudem sieht die erwähnte Vorlage vor, dass der Kanton den Gemeinden für die in den 
Jahren 2011 bis 2014 beim Kanton entstandene EL-Entlastung infolge der Pflegefinan-
zierung durch die Gemeinden, eine Kompensation in der Höhe von insgesamt 30 Mio. 
Franken leistet. Diese 30 Mio. Franken sollen je hälftig im 2015 und im 2016 vergütet 
werden. ….. Budgetieren Sie diesen Ertrag unter dem Konto 9300.4631.“ 
 
Für das Jahr 2015 haben die Gemeinden und der Kanton eine weitere Ausgleichszahlung 
von CHF 15 Mio. berechnet. 
 
Aufgrund der prekären finanziellen Situation des Kantons hat der Regierungsrat im Som-
mer 2015 jedoch beschlossen, momentan auf eine Ausgleichszahlung zu verzichten. In 
einem sogenannten „Letter of Intent“ hat der Regierungsrat am 5. November 2015 aber 
gegenüber den Gemeinden „bei gegebener Gesundung der Kantonsfinanzen“ eine Kom-
pensation der dem Kanton zugefallenen Entlastungswirkung bei den Ergänzungsleistun-
gen infolge der Pflegefinanzierung in Aussicht gestellt. 

Somit stand für beide Seiten fest, dass der Kanton den Gemeinden insgesamt CHF 45 
Mio. für den Ausgleich für die kommunale Pflegefinanzierung in den Jahren 2011-2015 
zu leisten hat; einzig der Zeitpunkt für diese Zahlung war noch offen. 
Am 28. Januar 2016 wurde vom Landrat jedoch folgendermassen beschlossen: 
„Zur Kompensation der EL-Entlastung des Kantons durch die kommunale Pflegefinanzie-
rung in den Jahren 2011 bis 2015 leistet der Kanton den Einwohnergemeinden im Jahre 
2015 einmalig und abschliessend CHF 15 Millionen.“ 
(Zudem wurde das Ergänzungsleistungsgesetz sowie das Finanzausgleichsgesetz ange-
passt, sodass das Gleichgewicht der EL-Zahlungen von Kanton und Gemeinden für die 
Zukunft, d.h. ab 2016 wieder hergestellt sein sollte. (4) 
 

4 Neu lautet § 13 (Finanzierung) des EL-Gesetzes (SGS 833): 
1 Der auf den Kanton entfallende Anteil an den Aufwendungen für die Ergänzungsleistungen wird wie folgt getragen: 
a. (geändert) die Einwohnergemeinden tragen die jährlichen Ergänzungsleistungen für AHV-Beziehende, die in Heimen 
leben und die vor Erreichen des AHV-Alters keine Ergänzungsleistungen bezogen haben, im Umfang desjenigen Anteils, 
der die jährlichen Ergänzungsleistungen für zu Hause lebende Personen übersteigt; 
b. (geändert) der Kanton trägt die übrigen Ergänzungsleistungen. 
2 Der einzelne Gemeindeanteil richtet sich nach der Einwohnerzahl.  
 
Zudem wurde ein § 15c (Leistungen des Kantons, Ergänzungsleistungen) ins Finanzausgleichsgesetz (SGS 185) einge-
fügt: 
1 Zur Kompensation der Aufgabenverschiebung «EL-AHV/EL-IV» leistet der Kanton den Einwohnergemeinden jährlich 
CHF 14,3 Millionen. 
2 Der einzelne Gemeindeanteil richtet sich nach der Einwohnerzahl. 
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2. Ziel 
Der Kanton hat somit auf Kosten der Gemeinden gespart und will diese Einsparungen 
trotz entsprechender Vereinbarungen und Zusicherungen nun nicht zurückerstatten.  
Die Gemeindeinitiative bezweckt daher die (Wieder)-Herstellung der Fairness zwischen 
Kanton und Gemeinden. Sie fordert den gerechten Ausgleich der von den Gemeinden zu 
Gunsten der EL-Kasse und damit zugunsten des Kantons geleisteten Zahlungen an die 
Pflegeleistungen von Personen in Heimen. In Anbetracht der prekären finanziellen Situa-
tion des Kantons müssen diese Zahlungen jedoch nicht unmittelbar, sondern bis 2020 
erfolgen.  
 
Neben den monetären Forderungen bezweckt die Initiative, dass Vereinbarungen unter 
Vertragspartnern eingehalten werden; das Vertrauen in gemachte Zusicherungen soll 
wieder hergestellt werden. Dieses Vertrauen ist für die unterzeichneten Gemeinden eine 
unabdingbare Voraussetzung für eine künftige gute und partnerschaftliche  Zusammen-
arbeit. 
Für die beteiligten Gemeinden ist es ein Gebot der Fairness, dass Vertragspartner darauf 
bauen können, dass nicht der eine auf Kosten des anderen profitieren kann, und dass 
Zusicherungen eingehalten werden – selbst wenn sich (wie hier offenbar der Fall) die fi-
nanzielle Situation des Kantons zwischenzeitlich verschlechtert hat: Am Bestand der 
Schuld ändert sich dadurch nichts, und zudem wird durch diese ‚Einsparung‘  lediglich 
die Situation des Kantons, und nicht auch die der Gemeinden berücksichtigt. 
 
3. Initiativtext 
Der Initiativtext wurde von der Landeskanzlei überprüft und von den erstunterzeichneten 
Gemeindepräsidien wie folgt verabschiedet: 

 

 
 

 
Gemeindeinitiative für eine faire Kompensation der EL-Entlastung (Fairness-
Initiative) 
Gestützt auf § 49 Abs. 1 lit. a der Kantonsverfassung stellen die unterzeichneten 
Gemeinden des Kantons Basel-Landschaft folgendes Begehren (formulierte Initiati-
ve): 
§ 15c des Finanzausgleichs-Gesetzes vom 25. Juni 2009 (SGS 185) ist mit einem 
Abs. 1bis wie folgt zu ergänzen:  
Leistungen des Kantons, Ergänzungsleistungen 
1bis Zur Kompensation der EL-Entlastung des Kantons durch die kommunale Pflege-
finanzierung in den Jahren 2011-2015 erstattet der Kanton den Einwohnergemein-
den bis Ende des Jahres 2020 insgesamt CHF 45 Mio. An diesen Betrag wird die 
Zahlung von CHF 15 Mio. gemäss Beschluss des Landrats vom 28. Januar 2016 
angerechnet. 
 
Federführend ist die Gemeinde Reinach (Hauptstrasse 10, 4153 Reinach). 
Dieses Begehren kann von den Gemeinderäten der unterzeichneten Gemeinden ge-
mäss § 81c des Gesetzes über die politischen Rechte jederzeit vorbehaltlos zurück-
gezogen werden.  
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4. Termine 
Die Fairness-Initiative wird am 23. April 2016 an der Tagsatzung vorgestellt. 
Die Frist für den Entscheid betreffend die Unterstützung der Gemeindeinitiative durch die 
Gemeindeversammlungen, resp. die Einwohnerräte endet Ende Juni (eine entsprechende 
Mitteilung erfolgt an die federführende Gemeinde Reinach). 
Die Übergabe der Fairness-Initiative an den Kanton durch die Gemeinde Reinach erfolgt 
im Juli 2016. 
 
 
 
5. Rückzug 
Sollte der Kanton der Forderung der Gemeinde auf Ausgleich der geleisteten Zahlung 
entsprechen bzw. eine gleichwertige verbindliche Zusage abgeben, sind die Gemeinderä-
te der unterzeichneten Gemeinden ermächtigt, die Initiative zurück zu ziehen, um eine 
unnötige Volksabstimmung vermeiden zu können. 
 
 
 
6. Anträge des Gemeinderats an die Gemeindeversammlung 
Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeindeversammlung folgende Anträge zur Be-
schlussfassung: 
 
1. Die Gemeindeversammlung beschliesst, die formulierte Gemeindeinitiative "für eine 

faire Kompensation der EL-Entlastung (Fairness-Initiative)" zu unterzeichnen. 
 

2. Die Gemeindeversammlung nimmt zustimmend Kenntnis vom Wortlaut des Initiativ-
begehrens; dieser lautet:  
§ 15c des Finanzausgleichs-Gesetzes vom 25. Juni 2009 (SGS 185) ist mit einem 
Abs. 1bis wie folgt zu ergänzen:  
Leistungen des Kantons, Ergänzungsleistungen 
1bis Zur Kompensation der EL-Entlastung des Kantons durch die kommunale Pflege-
finanzierung in den Jahren 2011-2015 erstattet der Kanton den Einwohnergemein-
den bis Ende des Jahres 2020 insgesamt CHF 45 Mio. An diesen Betrag wird die 
Zahlung von CHF 15 Mio. gemäss Beschluss des Landrats vom 28. Januar 2016 an-
gerechnet. 
 

3. Der Gemeinderat wird ermächtigt, die Initiative notwendigenfalls zurückzuziehen. 
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5. Sondervorlage: Sanierung der Brücke "Kilchmatt"; Projekt und Kreditgenehmi-
gung CHF 55'000.00 

Der Betonbelag der Brücke "Kilchmatt" weist diverse Schadstellen auf. Die "schlimmsten" 
Stellen wurden gesäubert und mittels Vergussmörtel instandgesetzt. Dies im Sinne einer 
provisorischen Reparatur. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die diversen Schadstellen 
wieder aufreissen und im Laufe der nächsten Zeit noch zunehmen werden. Eine umfängli-
che Sanierung ist unumgänglich. Die Sanierungsarbeiten sehen vor: Der beschädigte 
"Überbeton" der Brückenplatte muss entfernt und wieder reprofiliert werden. Um diese Arbei-
ten vollflächig auszuführen, müssen die beidseitigen Geländer vorgängig demontiert werden. 
Das "nördliche" Geländer ist in der Brückenplatte einbetoniert und soll neu - analog dem an-
deren Geländer - mittels Fussplatte auf der Brückenplatte verankert werden. In diesem Zu-
sammenhang wird das ganze Geländer auch gerichtet und allenfalls neu feuerverzinkt. Im 
Bereich der Übergänge Brücke / Strasse sind Senkungen vorhanden. Diese Unebenheiten 
(Bildung von Wasserlachen im Übergangsbereich) gilt es zu eliminieren. Dazu wird der be-
stehende Belag entfernt und neu auf das Niveau angepasst. 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf CHF 55'000.00 und setzten sich wie folgt zusammen: 
 
Installationen, Vorbereitungen, Demontage Geländer, 
Abbruch (Hydrojet inkl. Entsorgung) CHF 10'500.00 
Vorbehandlungen, Betonreprofilierungen, Instandsetzung CHF 20'000.00 
Anpassung Entwässerung, Geländer, Abschlüsse, Belag CHF 11'000.00 
Unvorhergesehenes, Nebenkosten, Ingenieurarbeiten, etc. CHF 9'500.00 
Mehrwertsteuer CHF 4'000.00 
 
Total Kosten Fr. 55'000.00 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt dem Projekt «Sanierung Brücke "Kilchmatt"» zuzustim-
men und den Kredit von CHF 55'000.00 zu bewilligen. 
 
 
 
6. Orientierungen 
 
 
 
7. Verschiedenes 
 
 
 
  Der Gemeinderat 
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